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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Einrichtung  nach 
dem  Oberbegriff  des  Anspruchs  1  . 

Eine  solche  Einrichtung  ist  zum  Beispiel  aus 
der  US-A-2,651  ,900  bekannt.  Zum  Auswechseln  ei- 
ner  Bandrolle  ist  hierbei  die  Handhabung  durch 
Hinter-  und  Untergreifen  sehr  umständlich. 

Es  ist  daher  Aufgabe  der  Erfindung,  eine  gat- 
tungsgleiche  Einrichtung  zu  schaffen,  die  eine  ein- 
fachere  Handhabung  ermöglicht. 

Gelöst  wird  diese  Aufgabe  nach  dem  kenn- 
zeichnenden  Teil  des  Anspruchs  1  .  Weitere  Ausbil- 
dungen  der  Erfindung  gehen  aus  den  Unteransprü- 
chen  hervor. 

Die  Erfindung  wird  anhand  eines  Ausführungs- 
beispiels  näher  beschrieben. 

Es  zeigt: 
Fig.  1  in  einer  Axialschnittdarstellung  eine 

Einrichtung; 
Fig.  2  in  einer  perspektivischen  Darstellung 

einen  Federring  (Seegerring)  mit  Stif- 
ten  zum  Spannen  des  Rings; 

Fig.  3  eine  Draufsicht  auf  die  Einrichtung 
nach  der  Fig.  1  ohne  eine  Bandrolle. 

In  der  Fig.  1  ist  eine  Einrichtung  1  zum  lösba- 
ren  Aufnehmen  eines  Wickelkerns  2  einer  Bandrol- 
le  3  auf  einem  Dorn  4  mittels  einer  federbelasteten, 
manuell  zu  bedienenden  Bandrollenwechseleinrich- 
tung  dargestellt,  wobei  der  Dorn  4  auf  einem  fest- 
stehenden  Lagerzapfen  5  axial  drehbar  angeordnet 
ist.  Der  Dorn  4  ist  mit  einer  Nabe  6  versehen,  die 
mit  einer  Scheibe  7  verbunden  ist.  Zwischen  der 
Nabe  6  und  einem  Absatz  8  des  Doms  4  ist 
konzentrisch  ein  Federring  9  mit  einem  Axialspiel 
angeordnet.  Im  entlasteten  Zustand  weist  der  Fe- 
derring  9  einen  größeren  Außendurchmesser  auf 
als  ein  Innendurchmesser  des  Wickelkerns  2. 
Durch  diese  Maßnahme  ist  der  Wickelkern  2  über 
den  Federring  9  mit  dem  Dorn  4  koaxial  drehbar 
verbunden,  wobei  der  Dorn  4  einen  kleineren 
Durchmesser  11  aufweist  als  der  Innendurchmes- 
ser  10  des  Wickelkerns  2.  Zum  Spannen  des  Fe- 
derrings  9  zwecks  Auswechseins  einer  Bandrolle  3 
ist  ein  erstes  freies  Ende  12  des  Federrings  9 
beweglich  mit  dem  Dorn  4  und  ein  zweites  freies 
Ende  13  des  Federrings  9  mit  der  Nabe  6  verbun- 
den,  wobei  der  Dorn  4  mit  einer  Freilaufeinrichtung 
14  versehen  ist  und  der  Lagerzapfen  5  als  eine 
Freilaufwelle  vorgesehen  ist.  Als  Federring  9  ist  ein 
Seegerring  9A  mit  innerhalb  des  Außendurchmes- 
sers  angeordneten  Öffnungen  15,  16  vorgesehen, 
wobei  eine  Öffnung  15  über  einen  Stift  17  mit  dem 
Dorn  4  und  eine  andere  Öffnung  16  über  einen 
anderen  Stift  18  mit  der  Nabe  6  verbunden  ist. 
Zwecks  besserer  Darstellung  sind  die  beiden  Stifte 
17,  18  diametral  gegenüberliegend  dargestellt,  wo- 
bei  die  richtige  Lage  aus  der  Fig.  2  entnehmbar  ist, 

ebenso  aus  der  Draufsicht  auf  die  Einrichtung  1 
nach  der  Fig.  3. 

Zum  Auswechseln  einer  Bandrolle  3  wird  in 
Richtung  eines  Pfeils  19  (Fig.  3)  die  Scheibe  7 

5  gedreht,  wobei  durch  die  Freilaufeinrichtung  14  der 
Dorn  4  am  Drehen  in  dieser  Richtung  gehindert 
wird,  was  zur  Folge  hat,  daß  durch  die  sich  in 
Pfeilrichtung  19  drehende  Scheibe  7  die  Nabe  6 
und  damit  der  Stift  18  derart  mitgenommen  wird, 

io  daß  der  Seegerring  9A  zusammengedrückt  wird 
und  dadurch  in  etwa  den  Außendurchmesser  11 
des  Doms  4  annimmt,  wodurch  ein  Lösen  des 
Wickelkerns  2  möglich  ist.  Durch  diese  Einrichtung 
1  ist  es  nunmehr  möglich,  mit  der  einen  Hand  in 

75  Pfeilrichtung  19  die  Wechseleinrichtung  zu  bedie- 
nen  und  andererseits  mit  der  anderen  Hand  den 
Wickelkern  2  einer  leeren  Bandrolle  3  zu  entneh- 
men  und  eine  neue  Bandrolle  3  mit  einem  Wickel- 
kern  2  aufzusetzen,  ohne  daß  ein  Hinter-  oder 

20  Untergreifen  erforderlich  ist.  Anstatt  am  Randbe- 
reich  der  Scheibe  7  die  Einrichtung  1  zu  betätigen, 
können  griffige  Betätigungselemente  20  vorgese- 
hen  werden,  die  vorzugsweise  radial  am  Randbe- 
reich  der  Scheibe  7  angeordnet  sind.  Die  Bandrol- 

25  lenabwickeldrehrichtung  ist  wegen  der  Freilaufein- 
richtung  14  entgegengesetzt  der  Pfeilrichtung  19. 

Die  beiden  Stifte  17,  18  sind  radial  zur  Längs- 
achse  des  Lagerzapfens  5  angeordnet  um  eine 
Unwucht  der  aufgenommenen  Bandrolle  3  zu  ver- 

30  hindern. 
Die  beiden  Stifte  17,  18  können  wahlweise  fest 

mit  dem  Seegerring  9A  und  drehbar  mit  dem  Dorn 
4/Nabe  6  verbunden  werden  oder  fest  mit  dem 
Dorn  4/Nabe  6  und  drehbar  mit  dem  Seegerring 

35  9A. 
Zum  Auswechseln  der  Einrichtung  1  gegen 

eine  andere  Größe  ist  eine  Halteeinrichtung  zum 
axialen  Fixieren,  zum  Beispiel  in  Form  eines  See- 
gerrings  21,  vorgesehen. 

40 
Bezugszeichenliste 

1  Einrichtung 
2  Wickelkern 

45  3  Bandrolle 
4  Dorn 
5  Lagerzapfen 
6  Nabe 
7  Scheibe 

50  8  Absatz 
9  Federring 
9A  Seegerring 
10  Innendurchmesser/Wickelkern 
1  1  Durchmesser/Dorn 

55  12  erstes  freies  Ende/Federring 
13  zweites  freies  Ende/Federring 
14  Freilaufeinrichtung 
15  Offnung 
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16  Öffnung 
17  Stift 
18  Stift 
19  Pfeil 
20  Betätigungselement 
21  Seegerring 

Patentansprüche 

zeichnet,  daß  die  Einrichtung  (1)  für  eine  Vor- 
richtung  zum  Bandagieren  von  länglichen  Ge- 
genständen  (Kabelbäume)  vorgesehen  ist. 

5.  Einrichtung  nach  mindestens  Anspruch  1,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Einrichtung 
(1)  für  verschiedene  Wickelkerndurchmesser 
(10)  auswechselbar  ausgestaltet  ist. 

1.  Einrichtung  zum  lösbaren  Aufnehmen  eines 
Wickelkerns  einer  Bandrolle  auf  einem  Dorn 
mittels  einer  federbelasteten,  manuell  zu  be- 
dienenden  Wechseleinrichtung,  dadurch  ge- 
kennzeichnet, 

-  daß  der  Dorn  (4)  auf  einem  feststehen- 
den  Lagerzapfen  (5)  axial  drehbar  ange- 
ordnet  ist,  wobei 

-  der  Dorn  (4)  mit  einer  Nabe  (6)  versehen 
ist,  die  mit  einer  Scheibe  (7)  verbunden 
ist, 

-  daß  zwischen  der  Nabe  (6)  und  einem 
Absatz  (8)  des  Dorns(4)  konzentrisch  ein 
Federring  (9)  mit  einem  Axialspiel  ange- 
ordnet  ist, 

-  daß  der  Federring  (9)  im  entlasteten  Zu- 
stand  einen  größeren  Außendurchmesser 
aufweist  als  ein  Innendurchmesser  (10) 
des  Wickelkerns  (2), 

-  daß  der  Dorn  (4)  einen  kleineren  Durch- 
messer  (11)  aufweist  als  der  Innendurch- 
messer  (10)  des  Wickelkerns  (2), 

-  daß  ein  erstes  freies  Ende  (12)  des  Fe- 
derrings  (9)  beweglich  mit  dem  Dorn  (4) 
und  ein  zweites  freies  Ende  (13)  des 
Federrings  (9)  beweglich  mit  der  Nabe 
(6)  verbunden  sind, 

-  und  daß  der  Dorn  (4)  mit  einer  Freilauf- 
einrichtung  (14)  versehen  ist,  wobei  der 
Lagerzapfen  (5)  als  eine  Freilaufwelle 
vorgesehen  ist. 

2.  Einrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  als  Federring  (9)  ein  See- 
gerring  (9A)  mit  innerhalb  des  Außendurch- 
messers  angeordneten  Öffnungen  (15,  16)  vor- 
gesehen  ist,  wobei  eine  Öffnung  (15)  über  ei- 
nen  Stift  (17)  mit  dem  Dorn  (4)  und  eine  ande- 
re  Öffnung  (16)  über  einen  anderen  Stift  (18) 
mit  der  Nabe  (6)  verbunden  ist. 

3.  Einrichtung  nach  mindestens  einem  der  voran- 
gegangenen  Ansprüche,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Einrichtung  (1)  zum  Aufneh- 
men  von  einseitig  klebenden  Bandrollen  (3) 
vorgesehen  ist. 

4.  Einrichtung  nach  mindestens  einem  der  voran- 
gegangenen  Ansprüche,  dadurch  gekenn- 

io  Claims 

1.  A  device  for  detachably  holding  a  winding  core 
of  a  roll  of  tape  on  a  spindle  by  means  of  a 
spring-loaded,  manually  operated  change-over 

15  device,  characterised 
-  in  that  the  spindle  (4)  is  axially  rotatably 

arranged  on  a  stationary  bearing  Journal 
(5), 

-  the  spindle  (4)  being  provided  with  a  hub 
20  (6)  connected  to  a  disc  (7), 

-  in  that  a  spring  ring  (9)  having  an  axial 
clearance  is  arranged  concentrically  be- 
tween  the  hub  (6)  and  a  Shoulder  (8)  of 
the  spindle  (4), 

25  -  in  that  the  spring  ring  (9)  in  the  unloaded 
State  has  a  greater  outer  diameter  than 
an  inner  diameter  (10)  of  the  winding 
core  (2), 

-  in  that  the  spindle  (4)  has  a  smaller  di- 
30  ameter  (11)  than  the  inner  diameter  (10) 

of  the  winding  core  (2), 
-  in  that  a  first  free  end  (12)  of  the  spring 

ring  (9)  is  movably  connected  to  the 
spindle  (4)  and  a  second  free  end  (13)  of 

35  the  spring  ring  (9)  is  movably  connected 
to  the  hub  (6), 

-  and  in  that  the  spindle  (4)  is  provided 
with  a  free-running  device  (14),  the  bear- 
ing  Journal  (5)  being  provided  as  a  free- 

40  running  shaft. 

2.  A  device  according  to  Claim  1  ,  characterised  in 
that  a  Seeger  ring  (9A)  having  openings  (15, 
16)  arranged  within  the  outer  diameter  is  pro- 

45  vided  as  the  spring  ring  (9),  one  opening  (15) 
being  connected  to  the  spindle  (4)  by  a  pin 
(17)  and  the  other  opening  (16)  being  con- 
nected  to  the  hub  (6)  by  another  pin  (18). 

50  3.  A  device  according  to  at  least  one  of  the 
preceding  Claims,  characterised  in  that  the  de- 
vice  (1)  is  provided  for  holding  rolls  (3)  of  one- 
sided  adhesive  tape. 

55  4.  A  device  according  to  at  least  one  of  the 
preceding  Claims,  characterised  in  that  the  de- 
vice  (1)  is  provided  for  apparatus  for  binding 
elongate  objects  (cable  harnesses). 

3 
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5.  A  device  according  to  at  least  Claim  1  ,  charac- 
terised  in  that  the  device  (1)  is  interchangeably 
constructed  for  different  winding-core  diame- 
ters  (10). 

5.  Dispositif  selon  au  moins  la  revenditation  1, 
caracterise  en  te  que  l'installation  (1)  est  equi- 
pee  de  fagon  ä  permettre,  par  remplacement, 
de  recevoir  des  noyaux  d'enroulement  de  dia- 

5  metre  (10)  differents. 
Revendicatlons 

1.  Dispositif  pour  maintenir  de  fagon  detachable 
le  noyau  d'enroulement  d'un  rouleau  de  bände 
sur  un  mandrin  au  moyen  d'un  dispositif  chan-  10 
geur  Charge,  par  un  ressort  et  ä  manoeuvre 
manuelle,  caracterise  en  ce  que, 

-  le  mandrin  (4)  est  dispose  de  fagon  ä 
pouvoir  tourner  autour  d'un  axe  sur  un 
tourillon  de  palier  (5)  fixe,  75 

-  le  mandrin  (4)  etant  pourvu  d'un  moyeu 
(6)  relie  ä  un  disque  (7), 

-  un  anneau  elastique  (9)  est  dispose 
concentriquement,  avec  un  jeu  axial,  en- 
tre  le  moyeu  (3)  et  un  decrochement  (8)  20 
du  mandrin  (4) 

-  en  ce  que  l'anneau  elastique  (9)  presente 
ä  l'etat  decharge  un  diametre  exterieur 
superieur  au  diametre  interieur  (10)  du 
noyau  d'enroulement  (2),  25 

-  en  ce  que  le  mandrin  (4)  a  un  diametre 
(11)  inferieur  au  diametre  interieur  (10) 
du  noyau  d'enroulement  (2), 

-  en  ce  qu'une  premiere  extremite  libre 
(12)  de  l'anneau  elastique  (9)  est  reliee  30 
de  fagon  mobile  au  mandrin  (4)  et  une 
deuxieme  extremite  libre  (13)  de  l'an- 
neau  elastique  (9)  est  reliee  de  fagon 
mobile  au  moyeu  (6), 

-  et  en  ce  que  le  mandrin  (4)  est  pourvu  35 
d'un  dispositif  ä  roue  libre,  le  tourillon  de 
palier  (5)  etant  prevu  pour  faire  Office 
d'arbre  de  roue  libre. 

2.  Dispositif  selon  la  revendication  1,  caracterise  40 
en  ce  qu'est  prevu  comme  anneau  elastique 
(9)  un  anneau  Seeger  (9A)  avec  des  ouvertu- 
res  (15,  16)  disposees  ä  l'interieur  du  diametre 
exterieur,  une  Ouvertüre  (15)  etant  reliee  au 
mandrin  (4)  par  une  tige  (17)  et  une  autre  45 
Ouvertüre  (16)  etant  reliee  au  moyeu  (6)  par 
une  autre  tige  (18). 

3.  Dispositif  selon  au  moins  l'une  des  revendica- 
tions  precedentes,  caracterise  en  ce  que  le  50 
dispositif  (1)  est  prevu  pour  recevoir  des  rou- 
leaux  de  bände  (3)  ayant  une  fate  adhesive. 

4.  Dispositif  selon  au  moins  l'une  des  revendica- 
tions  precedentes,  caracterise  en  ce  que  le  55 
dispositif  (1)  est  prevu  pour  une  installation 
d'application  de  bandage  -  de  rubannage  d'ob- 
jet  allonge  (faisceaux  de  cäbles). 
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